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lassung zur brieflichen Stimmabgabe durch Auslandsschweizer,
problematisch nannten sie das offenbar geringe Interesse der
Auslandsschweizer selber sowie die - bei einer anfälligen
Legalisierung - sich auftuende Rechtsungleichheit zwischen
Auslandsschweizern einerseits und Inländern beziehungsweise
Ausländern in der Schweiz andererseits. Ein Delegierter schlug
als Alternative vor, es seien die Auslandsschweizerorganisationen

von Rechts wegen als Interessenvertreter gegenüber den
eidgenössischen Behörden anzuerkennen, ihre Mitwirkung aber
auf die tatsächlich betreffenden Fragen zu beschränken.

Pro und Contra UNO-Beitritt der Schweiz

Die Schweiz konnte und wollte der 1945 gegründeten UNO in den
Anfangsjahren nicht beitreten. Heute sind wir fast das einzige
Land der Welt, das der UNO freiwillig fernbleibt. Zwar beherbergen

wir einen schönen Teil der UNO-Organisationen, sind
Mitglieder zahlreicher Gremien, leisten jährlich rund 12o Mio
Franken Finanzhilfe in verschiedenster Form, doch in den
Hauptorganen der UNO haben wir nur den Beobachterstatus.

1967 wurde die Diskussion über den Beitritt eingeleitet. Jetzt
gilt es ernst. Der Argumente pro und kontra gibt es viele.

1986 stimmt die Schweiz über den UNO-Beitritt ab. Uns würde
Ihre Meinung dazu interessieren! Bitte schreiben Sie uns.
Wir veröffentlichen Ihre Ansichten in unserem nächsten
Mitteilungsblatt.
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